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ſich nach Wunſch geändert hat . Brennt er zu langſam , ſo iſt ihm mit

Mehlpulver und einer geringen Quantität Hülfsſatz oder auch dadurch

zu helfen , daß man bei einer neuen Quantität , die man anfertigt , an

dem gefeilten Kupfer abbricht , und beide Quantitäten alsdann zuſam —
menmiſcht . — Meine Leſer werden durch Verſuche finden , welches Ver —

fahren am rathſamſten iſt , und wie man ſeinen Zweck am vollſtändig⸗
ſten erreicht , um die Verbrennung zu befördern , oder zu moderiren , ohne
darum der Färbung Eintrag zu thun , oder aüch die Färbung nach

Wunſch zu modificiren , ohne der Verbrennung zu ſchaden . —

Nro . 3. Blauer Treibeſatz mit arſenikſaurem Kupferoxyd . ( Erſte Abth . §. 34. )

Huͤlfsſatz blauer B. 4 Theile , Kupferfeile feinſte 2½ Theile ,

Mehlpulver 6 — — Cuprum arsenicum 2

§. 10 . Dritte Gruppe .
5

Die ſchänſten Blaue in Doppelſätzen .

Um das ſchönſte glaͤnzendſte Blau zu Treibeſätzen zu bekommen ,
darf kein Mehlpulver in die Miſchung kommen , was bei den bisher —
rigen Sätzen , ihrer Wohlfeilheit wegen , durchgehends der Fall war ,
weil man von einigen größere Quantitäten braucht , die, wenn

man ſie durch nachfolgende weit effektvollere Materialien erſetzen woll —

te, namentlich bei Anfertigung der größeren Raketen und Feuerrä⸗

der , welche wahre Satzfreſſer ſind , viel zu hoch kommen , d. h. zu

theuer ſeyn würden . Zu kleineren dergleichen Stücken von ausge⸗
zeichnetem Effekt müſſen aber ſtets die ſchönſten Blaue angewendet
werden , damit keine bemerkbare Lücke in dem Farbenwechſel entſteht
welches dem Ganzen , wenn die hübſchen Blaue fehlten , in den Au⸗

gen des Kenners ein knickeriges Anſehen geben würde . Zur Hervor —
bringung der ſchönſten Blaue bedürfen wir aber eines dritten Hülfs⸗
ſatzes , der die Kraft des Schießpulvers vollſtändig erſetzt , und dabei

den Vortheil gewährt , daß er der blauen Farbe nicht , wie das beim

Schießpulver oder Mehlpulver mehr oder weniger der Fall iſt , ſchadet ,
vielmehr ſolche zu heben im Stande iſt . So ſchwierig die Auffindung
eines mit dieſen beiden Eigenſchaften verſehenen Erſatzmittels für das

Schießpulver mir auch Anfangs geſchienen hatten , ſo führten mich
meine unabläſſigen Verſuche mit allen möglichen Stoffen und Minera —

lien doch endlich auf einige fehr brauchbare Materialien , die in Ver —
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bindung mit chlorſaurem Kalie das Schießpulver nicht nur erſetzen ,

ſondern ſogar noch weit übertreffen . Dieſe Stoffe , welche mir vor

10 Jahren zuerſt bekangt wurden , ſind außer dem mit chlorſaurem Kali

bekanntlich ſchnell verpuffenden Schwefelantimonium ganz vorzüglich

der vothe und gelbe Schwefelarſenik , welche Subſtanzen in der

erſten Abtheilung §. 14 . unter dem Namen , rother Schwefelarſenik

Arsenicum rubrum , Schwefelrubin auch Realgar , ferner §. 31 . un⸗

ter dem Namen gelber Schwefelarſenik , Operment , Rauſchgelb

Auripigmentum vorkommen . Da aber dieſe beiden Stoffe von verſchie⸗

dener Qualität im Handel vorkommen , ſo muß man ſich dasjenige Mi —

ſchungsverhältniß aufſuchen , welches nach Maßgabe der chemiſchen Be⸗

ſtandtheile am ſchnellſten mit chlorſaurem Kali verpufft , dieſes wird

ohngefähr folgendes ſeyn :

Nro . 1. Blauer Hülfsſatz C.

Erſte Vorſchrift .

Chlorſaures Kali 6 Theile , oder 6 Theile , oder 6 Theile ,

Realgar , oder rother

Schwefelarſenik 5 — — 6 — — 7 —

Ich gebe hier abſichtlich drei verſchiedene Doſen an , weil in dem

Bereich dieſer drei Miſchungen das richtige Verhältniß zu finden

ſeyn wird , in welchem Realgar mit dem chlorſauren Kali heftig ver⸗

pufft ; meiſtens geſchieht es , wenn man gleiche Theile nimmt . Hat man

zu viel rothen Arſenik genommen , ſo geht die Flamme langſamer , gleich —

ſam mit einem gelinden Hauch auf und iſt merklich blau gefärbt ,
ein Beweis , daß ſie in gehörig ſtarker Miſchung den blauen Satz un⸗

terſtützen wird .

Es iſt übrigens gleichgültig , ob man dieſen Hülfsſatz C. nach der

erſten Vorſchrift , oder mit Rauſchgelb bereitet , welches letztere in

der Regel leichter zu bekommen iſt , aber doch etwas weniger Glanz

giebt , als Realgar . Die im §. 31 . abgehandelten chemiſchen Beſtand —

theile dieſes Stoffes machen es rathſam , das richtige Verhältniß in ei —

ner geringeren Quantität Rauſchgelb zu ſuchen , weil dieſes an und

für ſich eine Verbindung des Arſeniks in maximo des Schwefels iſt , alſo

mehr brennbaren Stoff , naͤmlich Schwefel , aber weniger Glanz verbrei —

tendes Metall , nämlich Arſenik , enthält , als dieſes , bei dem Realgar
der Fall iſt . Daher muß man , um das richtige Verhältniß zu finden ,

immer probiren .



Nro . 2. Blauer Hülfsſatz C.

Zweite Vorſchrift .

Chlorſaures Kali 6 Theile , oder 6 Theile , oder 6 Theile , oder 6 Theile ,

Auripigmentum 4 Theile , — 5 Theile , — 6 Theile , — 7 Theile ,
innerhalb dieſer Grenzen iſt ſelbſt bei der größtmöglichen Verſchieden⸗
heit dieſes Stoffes , wenn er nicht ganz und gar etwa mit gelbem
Ocher ꝛc. ꝛc. verfälſcht iſt , alſo erdartige Beimiſchungen enthält , die ihn
unbrauchbar machen , das richtige Miſchungsverhältniß zu finden .
Mit Hülfe der beiden blauen Hülfsſätze C und D kann man in

dieſer Farbe wirklich Wunder thun , und wenn meine geneigten Leſer die

nachfolgenden Sätze mit möglichſter Punktlichkeit anfertigen , ſo werden

ſie von jedem derſelben „iähr blaues Wunder “ im eigentlichen Sinne

des Worts ſehen und davon eine Rakete ohne Pulver und Sal⸗

peter zu verfertigen im Stande ſeyn , was manchem alten praktiſchen
Feuerwerker , der es wohl gar nicht einmal glauben wird , ebenfalls wie

ein blaues Wunder im bildlichen Verſtande erſcheinen dürfte . Alſo
zwei blaue Wunder auf einmal . Da dieſe Benennung ſo ſchön
klingt , ſo wollen wir , dieſe Erklärung vorausgeſchickt , unſeren beſten
blauen Treibeſatz damit bezeichnen , dem noch mehrere ähnliche fol —
gen werden .

ſero. 3. Blauer Treibeſatz mit arſenikſaurem Kupferoxyd . ( Erſte Abth . §. 34 )

Zwei Blaue Wunder auf einmal ,

Blauer Hülfsſatz B. 3 Theile , Cuprum arsenicum 1 Theil ,

Blauer Hülfsſatz C. 3 bis 4 — Gröbere Kupferfeile 98 —

Da man nicht wiſſen kann , von welcher Güte der Realgar oder

das Rauſchgelb iſt , ſo kann die Quantität des Hülfsſatzes C nur an —

näherungsweiſe beſtimmt werden . Sollte der Satz zu ſtark ſeyn , ſo
nimmt man mehr Kupferfeile , die hier etwas gröͤber, als bei den vori —

gen Sätzen ſeyn kann , doch darf ſie immer noch nicht ſo grob, wie ge —

wöhnliches Jagdpulver ſeyn . Zur Verſetzung gehören Orangenfarben .

Nro . 4, Blauer Treibeſatz mit phosphorſaurem Kupferoxyd . ( Erſte Abth . §. 36. )

Blauer Hülfsſatz b. 4 Theile , Cuprum phosphoricum 2 Theile,
Blauer Hülfsſatz C. 63 Calomel ½ Theil .

Kupferfeile mittlere 215

Ebenfalls von ganz vorzüglicher Färbung , wenn das phos —
phorſaure Kupferoxyd ſo bereitet iſt , wie in der 1. Abth . §. 36.
beſchrieben wurde . Dieſer Satz macht dem vorigen den Rang ſtreitig .
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Nro . 5. Blauer Treibeſatz mit ſauerkleeſaurem Kupfekorxyd ( Erſte Abth . §. 35. )

Blauer Hülfsſatz B. 4 Theile , Kupferfeile , mittlere 2 Theile ,

Blauer Hülfsſatz C. 3 — Cuprum oxalicum oxydat . 2 —P

Nro . 6. Blauer Treibeſatz mit weinſteinſaurem Kupferoryd . ( Erſte Abth . §. 42. )

Blauer Hülfsſatz B. 3 Theile , Kupferfeile , mittlere 2 Theile ,

Blauer Hülfeſee
C. 3 —. Cuprum oxydat . tartaric . 2 —

Ueber die Wirkung des weinſteinſauren Kupferoxyds vergl .

erſte Abth . §. 42 . Auch dieſer Satz nimmt ſich gut aus ; er hat eine

hellblaue Färbung . Sollte er nicht raſch genug brennen , ſo iſt

ihm durch erſte Abth . vom Hülfsſatz C zu helfen , bis er volle Wirkung

thut . Weniger ſchön iſt endlich :

Nro . 7. Blauer Treibeſatz mit ſalpeterſaurem Kupferoryd . ( Erſte Abth . H. 40. )

Blauer Hülfsſatz B. 4 Theile , Kupferfeile , mittlere 2 Theile ,

Blauer Hülfsſatz Cc. 4 — Cuprum oxydat . nitricum 1¼ Theil .

§. 11 . Vierte Gruppe .

Vlaufeuer zu kleinen Lonnen , Lanzen und LKirſternen.

Nro . 1. Blaufeuer wohlfeiles mit Schwefelantimon und Zink —

A. B. C.

Salpeter 8 Theile , 12 Theile , 16 Theile ,

Antimon 4 — 7 — 7*3

Zinkfeile ganz feine 2 — 3 — 4 —

Der Satz A. iſt ein wohlfeiles Lanzenfeuer B. brennt etwas lang⸗

ſamer und mehr blau , C. brennt ziemlich lebhaft , und giebt ſchöne Fir⸗
ſterne mit ziemlich langen Strahlen . Die Zinkfeile oder auch geſchmol⸗

zener und pulveriſirter Zink muß ſehr fein bereitet ſeyn , vergl . erſte Abth .

§. 54 . Der mit Queckſilber legirte Zink bringt eine ſehr ſchöne Abän⸗

derung hervor , hält ſich aber nicht lange .

Nro . 2. Blaufeuer wohlfeiles mit Kupfergold , ( Erſte Abth . H. 43. )

Salpeter 9 Theile , Hülfsſatz C. 4 Theile ,

Antimon 7 — Kupfergold 1 Theil .

Schwefel 7½ Theil ,

tro . 3. Blaufeuer mit Calomel .

Salpeter 9 Theile , Kupferfeile 1 Theil ,

Antimon 7 — Hülfsſatz C. 4 Theile ,

Schwefel ½ Theil , Calomel 1 Theil .
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